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Geistliches Wort Ihres Stadtpfarrers zur Advents- und Weihnachtszeit 
 

Liebe Schwestern und Brüder, verehrte Pfarrgemeinde! 
 

Jedem von uns ist wieder eine heilige Zeit geschenkt worden. Über drei adventliche Wochen 
liegen vor uns. Unsererseits noch völlig unbeschrieben, von Gott aber mit viel Segen und 
Erkenntnis bedacht. Die uns bevorstehende Adventszeit will unsere Herzen berühren und 
helfen, Weihnachten gut vorzubereiten. Besonders vorbereiten sollen wir uns, weil die 
zweite göttliche Person für uns Mensch geworden ist, „damit der Mensch das Wort Gottes in 
sich aufnehme und, an Kindes statt angenommen, zum Sohne Gottes werde.“ So der hl. 
Irenäus von Lyon, ein bedeutender Kirchenlehrer des 2. Jahrhunderts n. Chr.  
 

Gottes `Geburt´ in uns ist das zentrale Ziel des Advents. Bei den 
Wüstenvätern gibt es für diese Aufgabe ein schönes Bild. Der Mensch muss 
das Gefäß, in das sich Gott ergießen soll, nämlich seine Seele, leeren und 
reinigen, denn in einen bereits gefüllten Krug passt nichts mehr hinein. 
Was den Krug gefüllt hat, ist der menschliche Eigenwille, das weltliche 
Getriebe und alles, was ihn von Gott fernhält. Um dieses Gefäß der menschlichen Seele zu 
reinigen, empfehlen die geistlichen Lehrer den Weg der inneren Stille und Abgeschiedenheit. 
Sie ist unabhängig vom Ort. 
Besinnlichkeit wünschen sich viele für den Advent. Zeit für Besinnung ist eine wirkliche 
Wohltat für die Seele: Zeit, sich um die innere Abgeschiedenheit zu bemühen. Die 
Wirklichkeit sieht leider meist anders aus. Wie auch sonst im Verlauf des Jahres gibt es viele 
Gewohnheiten, die den `Krug´ unserer Seele mit Dingen füllen, die Gott nur wenig Raum 
lassen oder ihn sogar verdrängen. Viele sind sich bewusst, dass eine Änderung vorteilhaft 
wäre, weshalb sie sich für die Adventszeit gute Vorsätze nehmen.  
Die Adventszeit will uns innerlich ergreifen für das große Geschenk, dass Gott uns mit der 
Menschwerdung und Geburt seines Sohnes bereitet hat. Sie will uns sensibilisieren, dass es 
in unserer Verantwortung liegt, in uns und in unseren Familien, der Gnade Gottes und ihrer 
mich verändernden Kraft oberste Priorität einzuräumen. Dazu ist ein Doppeltes notwendig: 
unseren Krug zu befreien vom Lärm der Welt und ihn anzufüllen mit der Gegenwart Gottes. 
 

Die Gegenwart Gottes in uns mehren wir durch gediegene Pflege dessen, wofür der Advent 
steht: Familiengebet, Adventskranz, Adventslieder, Besuch der (Rorate-)Messen, Anbetung, 
Beichte, Zeiten der inneren Stille und Abgeschiedenheit, um das Herzensgebet zu pflegen. 
Wenn während des Advents diese Punkte unser Leben prägen, dann kommen wir unserem 
wahren Glück auf die Spur, das sein Ziel und die Mitte in dem Kind in der Krippe von 
Bethlehem findet. Dann wird wirklich Weihnachten für uns. 
 

Diesen adventlichen Lebensstil wünsche ich Ihnen ganz herzlich mit meinen pastoralen 

Mitarbeitern und dann ebenso frohe, gesegnete und gnadenreiche Weihnachten 2024! 

 

Ihr/e 
Laura Amann, Gemeindereferentin    Dr. Josef Ammer, Domdekan em. 
Claudia Stöckl, Gemeindereferentin    Dr. Justin Kishimbe, Pfarrvikar 
     Thomas Peter Kopp, Stadtpfarrer 



+  GottesdienstoRdnung vom 01.12.2024 – 06.01.2025  + 
 

NP = Neue Pfarrkirche     BH = Betreutes Wohnen Hagemann 
LÖ = Seniorenwohnheim Löffler 

 

   Gebetsmeinung des Papstes für Dezember 
  Lasst uns beten, dass dieses Jubiläum uns im Glauben stärkt und uns hilft, 

den auferstandenen Christus mitten in unserem Leben zuerkennen 
und uns zu Pilgern der christlichen Hoffnung zu machen. 

 

SONNTAG, 01. Dezember               1. Advent 

NP 09.30 Uhr:  Familienmesse mit Segnung des Gotteslob-Buches 
der Erstkommunionkinder 

NP 17.00 Uhr:  Freudenreicher Rosenkranz 

Montag, 02. Dezember         der 1. Adventswoche         

        Am Abend:  Hausgottesdienst in den Familien (liegt dem Pfarrbrief bei) 

Dienstag, 03. Dezember                    Hl. Franz Xaver, 
Ordenspriester, Glaubensbote in Indien und Ostasien 

NP 17.25 Uhr:  Freudenreicher Rosenkranz 
NP 18.00 Uhr:  Roratemesse 

Mittwoch, 04. Dezember                                Hl. Barbara, 
Märtyrin in Nikomedien 

 14.00 Uhr:  „Kaffeerunde – Hl. Familie“ für Senioren/innen bis 16 Uhr im  
Pfarrheim 

Freitag, 06. Dezember                                 Hl. Nikolaus, 
Bischof von Myra 

NP 07.55 Uhr:  Schmerzhafter Rosenkranz 
NP 08.30 Uhr:  Hl. Messe, anschl. stille Anbetung bis 15 Uhr (Beendigung  

mit Barmherzigkeitsrosenkranz und eucharistischem Segen) 
    ab 09.30 Uhr:  Kranken- und Hauskommunion auf dem Pfarrgebiet 

Samstag, 07. Dezember             Hl. Ambrosius, 
Bischof von Mailand u. Kirchenlehrer 

NP 14.00 Uhr:  Tauffeier 
NP 16.00 Uhr:  Beichtgelegenheit bis 16.45 Uhr  
NP 16.25 Uhr:  Totenrosenkranz für alle im Monat Dezember +  

Pfarrangehörigen 
NP 17.00 Uhr:  Rorate-Vorabendmesse mit Monatsgedenken f. d. im  

Monat November 2024 + Pfarrangehörigen 

SONNTAG, 08. Dezember                 2. ADVENT 
Kollekte für den Kerzenbedarf in unserer Pfarrkirche 

NP 09.30 Uhr:  Familienmesse 
NP 17.00 Uhr:  Freudenreicher Rosenkranz 

MONTAG, 09. Dezember      HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE  

EMPFANGENEN JUNGFRAU UND GOTTESMUTTER MARIA 

NP 17.25 Uhr:  Freudenreicher Rosenkranz 
NP 18.00 Uhr:  FESTMESSE  

Dienstag, 10. Dezember          der 2. Adventswoche 



NP 17.25 Uhr:  Freudenreicher Rosenkranz 
NP 18.00 Uhr:  Hl. Messe 

Mittwoch, 11. Dezember                der 2. Adventswoche 

NP    06.15 Uhr:  Familienrorate, anschl. Frühstück im Pfarrsaal (Anmeldung  
am Schriftenstand) 

LÖ 15.00 Uhr:  Hl. Messe im Seniorenwohnheim 

Donnerstag, 12. Dezember                  der 2. Adventswoche 

NP 16.00 Uhr:  Adventskonzert der Partnerschulen unserer Grundschule 

Freitag, 13. Dezember                Hl. Luzia, 
Jungfrau u. Märtyrin in Syrakus 

NP 07.55 Uhr:  Schmerzhafter Rosenkranz 
NP 08.30 Uhr:  Hl. Messe, anschl. stille Anbetung bis 15 Uhr (Beendigung  

mit Barmherzigkeitsrosenkranz und eucharistischem Segen) 
NP 18.00 Uhr:  Bußgottesdienst (Vorbereitung auf das Bußsakrament), 
    anschl. Beichtgelegenheit 

Samstag, 14. Dezember               Hl. Johannes vom Kreuz, 
 Ordenspriester u. Kirchenlehrer 

NP 16.00 Uhr:  Beichtgelegenheit bis 16.45 Uhr  
NP 16.25 Uhr:  Freudenreicher Rosenkranz 
NP 17.00 Uhr:  Rorate-Vorabendmesse 

SONNTAG, 15. Dezember                            3. Advent – Gaudete                                                                          

NP 09.30 Uhr:  Familienmesse (musikal. Gestaltung mit neuen geistlichen  

Liedern) 

NP 16.00 Uhr:  Beichtgelegenheit bis 17 Uhr 
NP 17.00 Uhr:  Freudenreicher Rosenkranz 

Dienstag, 17. Dezember                      O sapientia – O Weisheit 

Heute beginnen die sieben großen O-Antiphonen! 

Diese Anrufungen werden im Ruf vor dem Evangelium in der Heiligen Messe und in der Vesper 
gebetet. Sie bilden den letzten Auftakt der Sehnsucht, die den kommenden Erlöser der Welt 

erwartet und täglich um sein Erscheinen fleht. 

NP 08.15 Uhr:  Schulgottesdienst der Grundschule 
NP 17.25 Uhr:  Freudenreicher Rosenkranz 
NP 18.00 Uhr:  Roratemesse 

Donnerstag, 19. Dezember       O radix Jesse – O Spross aus Isais Wurzel 

NP 16.00 Uhr:  Adventliche Rosenkranzandacht für Kinder u. junge Familien 

Freitag, 20. Dezember          O clavis David – O Schlüssel Davids              

NP 07.55 Uhr:  Schmerzhafter Rosenkranz 
NP 08.30 Uhr:  Hl. Messe, anschl. stille Anbetung bis 15 Uhr (Beendigung  

mit Barmherzigkeitsrosenkranz und eucharistischem Segen) 
BH 10.00 Uhr:  Hl. Messe für die Heimbewohner 
NP 16.00 Uhr:  Beichtgelegenheit für Kinder der 4. Klasse für Weihnachten 
NP  16.30 Uhr:  Beichtgelegenheit für Kinder/Jugendliche ab der 5. Klasse  

Samstag, 21. Dezember                             O oriens – O Morgenstern 

NP 16.00 Uhr:  Beichtgelegenheit bis 16.45 Uhr  
NP 16.25 Uhr:  Freudenreicher Rosenkranz 
NP 17.00 Uhr:  Rorate-Vorabendmesse (musikal. Gestaltung: Orgel, Trompete, Flöte  

u. Akkordeon) 



SONNTAG, 22. Dezember               4. Advent 
O rex gentium – O König der Völker  

NP 09.30 Uhr:  Familienmesse 
NP 16.00 Uhr:   Altenstädter Adventssingen (s. Informationen) 

Dienstag, 24. Dezember                        H e i l i g e r   A b e n d  

 13.30 Uhr:  Warten auf´s Christkind im Kindergarten Arche Noah 
NP 16.00 Uhr:  Kinderkrippenfeier 
         Am Abend:  Hausgottesdienst in den Familien 

(liegt dem Pfarrbrief bei) 

NP 22.00 Uhr:  CHRISTMETTE (musikal. Gestaltung: Kirchenchor), 

    anschließend Glühweinausschank auf Spendenbasis 

MITTWOCH, 25. DEZEMBER      HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN 
       Christtag – Weihnachten 

Adveniat-Kollekte 

NP 09.30 Uhr:  FESTMESSE (musikal. Gestaltung: Kirchenchor)  

12.00 Uhr: Weihnachtsbotschaft des Papstes mit 
päpstlichen Segen „Urbi et orbi“ live aus Rom 
via Radio und Fernsehen 

DONNERSTAG, 26. Dezember        Hl. Stephanus, 
2. Weihnachtsfeiertag                    Erster Märtyrer 

NP 09.30 Uhr:  Festmesse 

FREITAG, 27. Dezember          Hl. Johannes,  
Apostel u. Evangelist     

BH 10.00 Uhr:  Hl. Messe für die Heimbewohner 
NP 17.25 Uhr:  Freudenreicher Rosenkranz 
NP 18.00 Uhr:  Festmesse mit Segnung des Johannisweines, anschl. Trunk im  

Pfarrheim 

SAMSTAG, 28. Dezember                      Unschuldige Kinder 

NP 16.15 Uhr:  Beichtgelegenheit bis 16.45 Uhr  
NP 16.25 Uhr:  Freudenreicher Rosenkranz 
NP 17.00 Uhr:  Vorabendmesse (musikal. Gestaltung: Förderkreis Altenstadt/WN) 

SONNTAG, 29. Dezember         FEST DER HEILIGEN FAMILIE 
Patrozinium unserer Neuen Pfarrkirche 

NP 09.30 Uhr:  Festmesse  
NP 16.00 Uhr:   Stille eucharistische Anbetung bei weihnachtlicher Musik 

im Kerzenschein bis 18.00 Uhr 

DIENSTAG, 31. Dezember                    Hl. Silvester, 
Papst 

NP 15.25 Uhr:  Freudenreicher Rosenkranz zum Dank 
NP 16.00 Uhr:  Jahresschlussmesse mit Te Deum und eucharistischem Segen 

MITTWOCH, 01. JANUAR          HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 

Neujahr, Oktavtag von Weihnachten 

NP 16.25 Uhr:  Freudenreicher Rosenkranz 
NP 17.00 Uhr:  FESTMESSE (musikal. Gestaltung: Orgel und Trompete) 

Freitag, 03. Januar              Heiligster Name Jesu 

NP 07.55 Uhr:  Schmerzhafter Rosenkranz 
NP 08.30 Uhr:  Hl. Messe, anschl. stille Anbetung bis 15 Uhr (Beendigung  



mit Barmherzigkeitsrosenkranz und eucharistischem Segen) 
    ab 09.30 Uhr:  Kranken- und Hauskommunion auf dem Pfarrgebiet 

Samstag, 04. Januar          der Weihnachtszeit 

NP 16.15 Uhr:  Beichtgelegenheit bis 16.45 Uhr 
NP 16.25 Uhr:  Schmerzhafter Rosenkranz f. d. + Pfarrangehörigen des  

Monats Januar 
NP 17.00 Uhr:  Vorabendmesse  

SONNTAG, 05. Januar      2. Sonntag nach Weihnachten 

NP 09.30 Uhr:  Pfarrgottesdienst 
NP 17.00 Uhr:   Freudenreicher Rosenkranz 

MONTAG, 06. JANUAR                   EPIPHANIE 
Hochfest der Erscheinung des Herrn 

Afrika-Kollekte 

Verkauf von gesegneten Weihrauchpäckchen, Kreide und Kohle in allen Gottesdiensten 
(1 Päckchen á 1,50 €)  

NP 09.30 Uhr:  FESTMESSE mit Dreikönigswasserweihe, 
Segnung von Weihrauch, Kohle und Kreide, 
und Segen der Sternsinger 

NP 17.00 Uhr:  Freudenreicher Rosenkranz  
 

 

 
 

 

Ergebnis der Kirchenverwaltungswahl vom 24.11.2024 
Turnusgemäß alle sechs Jahre stand Ende November dieses Jahres die Wahl neuer Mitglieder 
für das Gremium der Kirchenverwaltung an. Die Wahlbeteiligung lag bei 5,18 %, d. h. von 
2354 Stimmberechtigten machten 122 von ihrem Wahlrecht Gebrauch. 
Die Kirchenstiftung Hl. Familie Altenstadt/WN hat den Rechtstatus „Körperschaft des 
öffentlichen Rechts“, gilt rechtlich somit als juristische Person und verfügt damit – ähnlich 
wie ein Unternehmen – über Rechte und Pflichten. Durch den Kirchenverwaltungsvorstand 
qua Amtes (Stadtpfarrer) wird sie nach außen vertreten. Die gewählten Mitglieder 
entscheiden in diesem Rechtsgremium demokratisch mit ihm über die wirtschaftlichen, 
finanziellen wie personellen Angelegenheiten der Pfarrgemeinde und der dazugehörigen 
Einrichtungen (z. B. Kindergarten Arche Noah). Auch die Verwaltung, Instandhaltung und ggf. 
Renovierungen der Gebäude fällt in deren Zuständigkeitsbereich. 
Für diese verantwortungsvolle Aufgabe stellten sich aus unserer Pfarrei und für sie 
dankenswerterweise zur Wahl, wurden für die Periode 2025-2030 bestätigend gewählt und 
erhielten das Mandat (in alphabetischer Reihenfolge): 

 Konrad Adam 

 Irene Bayer 

 Andreas Fichtl 

 Diana Scheibl 

 Tobias Roderer 

 Dominic Taubmann 
Vergelt´s Gott und Gottes Segen für die neue Aufgabe zum Wohl unserer Pfarrgemeinde! 

Informationen rund um das Pfarreileben 



Anpassung der Aufgabe von Messstipendien in unserer Pfarrei (von Stadtpfarrer Thomas 
Peter Kopp) 
In unserer Pfarrei war es seit ca. drei Jahrzehnten nahezu singuläre Praxis, dass Angehörige 
am Todestag von verstorbenen Familienmitgliedern beim Messbesuch ein Messstipendium 
entrichten und dieses neben dem aufgelegten und immer erneuerten Totenbuch in einem 
Kuvert in das rote Körbchen legen konnten. Da im Vorfeld nicht bekannt war, wer diese 
Möglichkeit wahrnimmt, konnte die entsprechende Intention im Pfarrbrief für die jeweilige 
Messe folgerichtig nicht erwähnt werden. 
 
In den vergangenen Jahren meiner Amtszeit wurde ich von Gläubigen häufiger darauf 
angesprochen, dass es ihnen ein großes Bedürfnis wäre, Messstipendien vor Ort aufzugeben, 
die dann auch im Pfarrbrief veröffentlicht und in unseren Pfarrkirchen gefeiert werden (wie 
es in allen Pfarreien möglich und üblich ist) – als Hauptintention oder als sog. „Mitgedenken“.  
Dadurch wird auch ein Kreis der Anteilnehmenden ermöglicht, denen es ein oft nicht zu 
unterschätzendes Anliegen ist, die Messe für eine bestimmte verstorbene Person 
mitzufeiern. 
 
Im Zuge der gebildeten (Teil-)Pfarreiengemeinschaft und um einer einheitlichen Handhabe 
willen wird die bisherige Altenstädter Praxis nun den offiziellen Richtlinien angepasst bzw. 
erneuert, d. h. ab Dezember 2024 können Sie Messstipendien vor Ort aufgeben, die dann 
erstmalig im neuen Pfarrbrief für Januar ab dem 07.01.2025 genannt werden. Beachten Sie 
dabei bitte, dass der Pfarrbrief immer monatlich erscheint und Messstipendien spätestens 
eine Woche vor Erscheinen des nächsten Pfarrbriefs aufgegeben sein müssen, damit sie 
Erwähnung finden können. Die bisherige Praxis wird damit aufgehoben. 
 

Wie können Sie nun ein Messstipendium oder mehrere aufgeben? 
In der Neuen Pfarrkirche finden Sie am schwarzen Brett ab dem 1. Advent, 01.12., ein eigens 
dafür entworfenes Formular mit integrierter Datenschutzerklärung sowie ein bedrucktes 
Kuvert mit der Aufschrift „Bestellung von Hl. Messen“. Alle wichtigen Informationen sind auf 
beiden Dokumenten abgedruckt. Bei Unklarheiten oder Nachfragen kommen Sie bitte auf 
mich zu. 

 
Hier möchte ich dankenswerterweise auf die nachstehende sehr schöne Erklärung unseres 
Ruhestandsgeistlichen, H. H. Dr. Josef Ammer, verweisen, der als versierter Kirchenrechtler 
diese Thematik auch in ihrer Sinnhaftigkeit anschaulich darstellt. 
 
Vom Sinn und Nutzen der Messstipendien (von Dr. Josef Ammer) 
Das Kirchenrecht (can. 945 § 1 CIC) sagt: „Gemäß bewährtem Brauch der Kirche ist es jedem 
Priester, der eine Messe zelebriert oder konzelebriert, erlaubt, ein Messstipendium 
anzunehmen, damit er die Messe in einer bestimmten Meinung (Intention) appliziert 
(feiert)“; dies kann für Lebende und für Verstorbene geschehen (can. 901). Dabei war immer 
klar, dass das Messstipendium keine Bezahlung für eine Messe ist und auch niemals sein kann 
(für Wortgottesdienste gibt es ohnehin keine Stipendien). Es ist vielmehr eine Gabe, die im 
Zusammenhang mit dem Opfercharakter der hl. Messe steht, und zugleich eine Spende im 



Sinne der kirchlichen Diakonie. Denn das Messstipendium erinnert an die Gaben, welche die 
Christen der frühen Kirche bei der Eucharistiefeier mitbrachten. Ihre Gabe war Ausdruck der 
tätigen Teilnahme der Gläubigen am Opfermahl des Herrn und zugleich eine Spende an den 
Unterhalt des Klerus und an die Brüder und Schwestern im Glauben, die der Hilfe bedurften. 
Früher diente das Messstipendium bei uns tatsächlich mit zum Unterhalt des Priesters; aber 
auch Mesner, Organist und Ministranten sowie die Kirchenkasse erhielten daraus einen 
Anteil. Heute fließt der volle Betrag des von der Freisinger Bischofskonferenz bayernweit 
festgelegten Stipendiums von 5.- Euro in die Kasse jener Kirchenstiftung, an deren Altar der 
Priester die jeweilige Messe gefeiert hat, damit daraus u.a. auch die Auslagen in der Kirche 
(z.B. Strom, Kerzen, Hostien, Messwein, Schmuck, Reinigung) beglichen werden. 
 
Grundsätzlich darf bei der Feier einer Messe je zelebrierendem Priester nur ein Stipendium 
von der Kirchenkasse vereinnahmt werden. In neuerer Zeit ist die rechtliche Möglichkeit 
geschaffen worden, dass bei einer Messe neben der Hauptintention (nur dieses Stipendium 
gehört der Kirchenkasse) auch weiterer Intentionen, für die die Pfarrei ein Stipendium 
erhalten hat, „mitgedacht“ wird (solche Intentionen sind in Pfarrbriefen in der Regel mit 
MG=Mitgedenken o.ä. gekennzeichnet). Alle Intentionen im „Mitgedenken“ werden (wenn 
nicht ein Stipendiengeber ausdrücklich widersprochen hat; can. 954) zusammen mit dem 
Stipendium über eine zentrale Stelle des Bistums nach verantwortungsvoller Prüfung der 
Anfragen von Bischöfen aus Missionsländern und Entwicklungsländern an diese geschickt, 
damit diese sie an ihre Priester und Ordensleute zur Feier dieser Messen (dann meist in der 
vereinfachten Intention „nach Meinung des Spenders“) weitergeben. In diesen Ländern stellt 
das Messstipendium nach wie vor eine effektive Hilfe für den Lebensunterhalt der 
zelebrierenden Geistlichen und für die dortigen Gemeinden dar. 
 
Pfarrbüro während der Weihnachtsoktav bis Epiphanie geschlossen 
Nach den Feiertagen ist das Pfarrbüro von Freitag, 27.12.2024 bis einschließlich Freitag, 
03.01.2025 geschlossen. In dringenden Fällen wählen Sie bitte die im Pfarrbriefkopf 
angegebene Notfallnummer.  
 

Kirchgeld 2024 
Das jährliche Kirchgeld dient der Bestreitung der laufenden Ausgaben 
innerhalb der Pfarrei. Wir bitten Sie besonders auch in diesem Jahr wieder 
um Unterstützung (1,50 € pro verdienende Person). Sie haben die 
Möglichkeit zur Überweisung (IBAN: DE92 7535 1960 0240 2206 40). 
Vergelt´s Gott für diesen Beitrag und allen, die es bereits von sich aus schon entrichtet und 
großzügig aufgerundet haben! 
 
Hausgottesdienst im Advent – Gebetsvorlage liegt bei 
Sie sind herzlich eingeladen am Montag, 02.12., bei sich daheim den von der Diözese 
herausgegebenen Adventsgottesdienst „Pilger der Hoffnung“ zu beten! Üblicherweise bieten 
sich die Abendstunden an, weil alle zuhause sind. Bilden Sie bitte in Ihren Familien oder wenn 
Sie allein leben eine religiöse Atmosphäre und lassen Sie Gott bei sich einkehren.  
 

 



Frauentragen  
Auch in diesem Jahr wollen wir die Figur der schwangeren Maria („Bogenberger Madonna“)  
von Haus zu Haus weiterreichen. Öffnen wir uns und machen uns in diesem Advent für das 
Kommen des Herrn bereit. Im Frauentragen gewähren wir als Familie oder Einzelner der 
Gottesmutter Gastfreundschaft. Wir versammeln uns an einem Abend im Advent um die 
Marienfigur und beten und singen miteinander. Gebetsvorschläge liegen bei. Es sind noch 
Termine frei. Die Liste liegt in der Kirche auf. Infos bei Gemeindereferentin Claudia Stöckl 
unter: claudia.stoeckl@bistum-regensburg.de. 
 

Kaffeerunde Heilige Familie 
Liebe Seniorinnen und Senioren unserer Pfarrgemeinde Heilige Familie, wir treffen uns 
wieder am Mittwoch, 04.12., um 14.00 Uhr in der Neuen Pfarrkirche zu einer kleinen Andacht 
zum Fest der Hl. Barbara. Im Anschluss werden wir bis 16.00 Uhr bei Kaffee, Tee und Kuchen 
eine schöne adventliche Zeit miteinander verbringen.  
 
Kerzenkollekte am 2. Advent 
Die vielen positiven Rückmeldungen über die im Kerzenschein gestalteten Roratemessen im 
Advent haben uns ermutigt, diese Form auch in diesem Jahr wieder anzubieten. Es ist 
schließlich eine kraftvolle Eigenheit des Katholizismus, dass nicht nur die Seele, sondern auch 
der Leib mit seinen Sinnen angesprochen werden will und so in die Geheimnisse unseres 
Glaubens eingeführt wird. Da für diese Gestaltung eine erhöhte Menge an Kerzen 
erforderlich ist und deren Preise – wie vieles andere – leider gestiegen sind, möchten wir am 
zweiten Advent eine eigene Kollekte für den Kerzenbedarf in unserer Neuen Pfarrkirche 
abhalten. Wenn es Ihnen möglich ist eine Gabe zu geben, würden wir uns darüber sehr 
freuen. Vergelt´s Gott. 
 
KAB Altenstadt - Neustadt/WN 
Herzliche Einladung zur Adventsfeier am Samstag, 07.12., um 18 Uhr ins Gartenzimmer des 
Pfarrheims Altenstadt/WN 
 
Adventfeier der Ministranten und Besuch des Hl. Nikolaus 

Unsere Ministrantengemeinschaft feiert am Samstag, 07.12., um 18.00 Uhr eine 
adventliche Andacht. Der Besuch des Bischof Nikolaus wird schon freudig 
erwartet. Ein schöner adventlicher Abend mit Plätzchen und Kinderpunsch 
rundet die Adventfeier unserer Minis ab. Wir danken unseren jungen Leuten 
schon heute für ihren wichtigen Altardienst und ihr super Engagement zum 
Wohl der Pfarrgemeinde Altenstadt und zur Ehre Gottes.  

 
Unsere Ministranten Hl. Familie laden herzlich ein zum Kirchenkaffee 
Am Sonntag, 08.12., freuen sich unsere Minis Ihnen nach der 09.30 Uhr Messe im 
Pfarrsaal Kaffee, Tee, hausgemachte Kuchen und herzhafte Kleinigkeiten zu 
servieren. Über eine Spende für ihre nächsten Aktionen (Ausflüge, Zeltlager, …) 
freuen sich die jungen Leute sehr. 
 
 



Adventskonzert der Partnerschulen in der Neuen Pfarrkirche 
Das alljährliche Adventskonzert der deutsch-tschechischen Partnerschulen (Grund- und 
Mittelschule Altenstadt, Mittelschule Neustadt, Schule Kladruby und Schule Stribro) findet 
heuer am Donnerstag, den 12.12., um 16 Uhr in Altenstadt in der neuen Pfarrkirche statt. Die 
Bevölkerung ist dazu herzlich eingeladen. 
 
Adventliche Rosenkranzandacht für Kinder und junge Familien 
Donnerstag, 19.12., um 16 Uhr in der Neuen Pfarrkirche. Bring bitte einen eigenen 
Rosenkranz mit.  
 
Familiengottesdienste im Advent 
Liebe junge Familien, liebe Kinder,  
wir laden euch herzlich zu unseren Familiengottesdiensten im Advent ein. Besonders die 9.30 
Uhr Messe wird in Altenstadt familienfreundlich gestaltet. Als Leitbild soll uns ein 
„Adventstor“ dienen. Machen wir uns für das Kommen des Herrn bereit und öffnen wir ihm 
im Advent wieder aufs Neue Tor, Tür und unser Herz, damit Frieden wird in uns und auf der 
Welt. Auch in der Pfarrkirche St. Georg, Neustadt findet diese Adventsreihe statt. Die 
Gottesdienste beginnen dort um 10.30 Uhr. Auch da kann man als Familie gerne mitfeiern.  
 
Familienrorate mit anschließendem gemeinsamen Frühstück 
Am Mittwoch, 11.12., findet um 6.15 Uhr unser alljährliches Familienrorate in der Neuen 
Pfarrkirche statt. Die Messfeier findet im Kerzenschein statt. Wir treffen uns dann im 
Anschluss im Pfarrheim zum gemeinsamen Frühstück. Für die Unkosten erbitten wir eine 
kleine Geldspende. Bitte tragen Sie sich zwecks der Planung in die Liste am Schriftenstand 
ein, wenn Sie mit Ihrer Familie vor der Arbeit bzw. Schule mit uns Frühstücken möchten.  
 
Friedenslicht ab 21.12. zur Abholung in der Pfarrkirche bereit 
Seit 1986 wird das Friedenslicht in jedem Jahr in den Wochen vor Weihnachten von einem 
oberösterreichischen Kind in der Geburtsgrotte Jesu entzündet. Von Bethlehem aus reist das 
Licht mit dem Flugzeug in einer explosionssicheren Lampe nach Wien. Dort wird es am dritten 
Adventswochenende in die meisten europäischen Länder gesandt. Mitte Dezember wird es 
Deutschland und unsere Diözese erreichen. Ab dem vierten Advent zur Vorabendmesse 
(21.12.) dürfen wir uns auf das Friedenslicht in unserer Kirche freuen. Sie sind herzlich 
eingeladen, eine mitgebrachte Kerze daran zu entzünden, es mit nach Hause zu nehmen und 
ihre Wohnung mit dem Licht aus der Geburtsgrotte erhellen zu lassen. Gerne dürfen Sie das 
Licht auch als Zeichen des Friedens an andere weitergeben. 
 
Herzliche Einladung zum Altenstädter Adventsingen am 22.12. 
Unter dem Motto „Advent ist ein Leuchten“ erklingen am 4. 
Adventsonntag, 22.12., um 16.00 Uhr in der neuen Pfarrkirche 
adventliche und vorweihnachtliche Lieder und Weisen. Unter der 
Gesamtleitung von Frau Marina Gmeiner wirken mit: Unser 
Kirchenchor mit Engelsstimmen der Chorenkel, die Neustädter 
Klarinettenmusik, Cantabile, sowie Hr. Tobias Rupprecht an der 
Orgel. Vorgetragen werden besinnliche Texte, zusammengestellt 



von Hr. Manfred Hoffmann. Die Mitwirkenden wollen die Besucher in dieser besinnlichen 
Stunde mitnehmen und hinführen zum weihnachtlichen Geschehen an der Krippe. Es ergeht 
herzliche Einladung an alle. Der Eintritt ist frei. Spenden kommen der Kirchenmusik zu Gute. 
 
Warten aufs Christkind 
An Heiligabend laden die Ministranten ab 13.30 Uhr alle Kinder zu Spiel und Spaß in den 
Kindergarten Arche Noah. Um die Unkosten zu decken, wird um freiwillige Spenden gebeten. 
Anmeldelisten liegen im Kindergarten und der Neuen Pfarrkirche aus. 
 
Kinderkrippenfeier am Heilig Abend um 16.00 Uhr 
Die Kinder der Pfarrei haben mit der Frau Gemeindereferentin Stöckl ein Krippenspiel 
einstudiert. Unsere jungen Familien und Kinder sind am Sonntag, 24.12., um 16.00 Uhr in 
einer Kinderkrippenfeier in der Neuen Pfarrkirche herzlich willkommen.  
 

Hl. Abend daheim 
Geschenke sind gut und schön, zeigen sie doch die gegenseitige 
Zuneigung und dass mir der andere etwas „wert“ ist. Darum ist der 
Moment der Beschenkung immer ein ganz besonderer. Am Heiligen 
Abend gehen wir jener Nacht entgegen, in der Gott jeden von uns mit 
seinem Sohn beschenkt. Weil Jesus der Retter der Welt ist, nennt die 
Kirche diese Nacht heilig. Gestalten Sie deswegen bitte diesen Abend in 
und mit Ihrer Familie auch religiös. Der Hausgottesdienst, den das 

Bistum im selben Heft zum Adventsgottesdienst herausgegeben hat, hilft Ihnen dabei sehr. 
 

Segnung des Johannisweines am 27.12. und Einladung in den Pfarrsaal 
Zum Andenken an den Seeleneifer des hl. Apostels und Evangelisten wird am Festtag des Hl. 
Johannes am Ende der Messe Weißwein gesegnet. Sie sind eingeladen, diesen selbst 
mitzubringen. Im Anschluss an die Messfeier lassen wir den Brauch wieder aufleben, dass 
den Gläubigen im Pfarrsaal gesegneter Johanniswein zum Trank gereicht wird. Wir freuen 
uns, wenn Sie dieser Einladung folgen! 
Was hat es mit dem Johanniswein auf sich? In einer Legende wird vom Wirken des 
Evangelisten Johannes in Ephesus berichtet. Im dortigen Tempel weigerte er sich, den 
heidnischen Göttern opfern. Der Oberpriester wollte Johannes dazu bringen, doch zu opfern, 
andernfalls müsse er das Gift trinken, an dem zwei Verbrecher vor seinen Augen schon 
gestorben waren. Johannes schlug das Kreuz über den Kelch und das Gift entwich als 
Schlange. Er trank ohne zu sterben. Zudem warf er seinen Mantel auf die Verbrecher und 
diese erwachten zum Leben, worauf sich der Oberpriester bekehrte. Soweit die Legende.  
 

Stille Stunde vor dem Allerheiligsten am Sonntag, 29.12., von 16-18 Uhr 
Je mehr man sich mit dem Geheimnis der Menschwerdung Gottes und seiner Geburt befasst, 
umso mehr versetzt es den gläubigen Menschen in Staunen. Gerade das Weihnachtsfest will 
dieses ergreifende Staunen vor Gottes Allmacht und Nähe in uns bewahren und vertiefen 
helfen. Deshalb sind Sie am Sonntag in der Weihnachtsoktav sehr herzlich zur Anbetung vor 
dem menschgewordenen, österlichen Herrn im Altarsakrament eingeladen. Die äußerliche 
Atmosphäre von leuchtenden Christbäumen, Kerzenschein und weihnachtlicher Musik in 



einer ansonsten dunklen Kirche möchte diese lichtvolle Botschaft von Gottes Ankunft in 
Christus auf dieser Welt und bei mir verfestigen. 
 

Die freitägliche Anbetung in der Adventszeit von 09-15 Uhr möchte diese Intention 
verstärken und Ihnen die Möglichkeit zur persönlichen Begegnung mit dem eucharistischen 
Herrn in all ihren Anliegen, aber auch denen von Kirche und Welt bieten. Ihr Pfarrer ist sehr 
dankbar, dass diese Möglichkeit von vielen Pfarrangehörigen angenommen, selbst 
organisiert und getragen wird. Nehmen auch Sie sich bitte ein bisschen Zeit für die Anbetung. 
Sie werden sehen: der Tag wird anders. 
 

 

STERNSINGERAKTION 2025 AM 02.+03.01. 
Unter dem Motto „Erhebt eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte!“ werden sich auch 
im Jahr 2025 wieder viele Kinder und Jugendliche als Sternsinger auf den Weg machen.  
In unserem Pfarrgebiet gehen die Sternsinger jeweils ab ca. 13.00 Uhr am Donnerstag, 02.01., 
im Industriegebiet, Seniorenheime, Rathaus und in den umliegenden Dörfern. Am Freitag, 
03.01., und Samstag, 04.01., im Pfarrgebiet Altenstadt. 
Bitte nehmen Sie unsere Ministrantenschar und ihre Gruppenleiter gut auf. 
Wir sagen jetzt schon Vergelt`s Gott für Ihre Spendenbereitschaft. Kleiner 
Hinweis: Bitte geben Sie unseren Sternsingern kein Obst oder abgepackte 
Plätzchen mit. Die Verteilung der Lebensmittel ist zeitlich später, so dass 
diese leider nicht mehr essbar sein werden. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis. 
Wenn Sie Ihre Spende überweisen möchten, steht Ihnen das Konto  
der Kath. Kirchenstiftung Hl. Familie zur Verfügung (IBAN: DE92 7535 1960 0240 2206 40). 
Um eine eindeutige Zuordnung gewährleisten zu können, geben Sie bitte als 
Verwendungszweck „Sternsingeraktion 2025“ an. Die eingegangenen Beträge werden dann 
gesammelt und an das Kindermissionswerk weitergeleitet. Vergelt´s Gott für Ihre 
großherzige Gabe! Spendenquittungen sind ab 300€ möglich; bis 300€ gilt beim Finanzamt 
Ihr Kontoauszug als Beleg.  
Bei Fragen etc. rund um die Sternsingeraktion wenden Sie sich gerne an die 
Gemeindereferentin Frau Claudia Stöckl (09602-6170214).  
 
Ministrantenaufnahme am Montag, 06.01. um 9.30 Uhr 
Wir freuen uns sehr über drei weitere Ministrantinnen. Davon haben sich neben einer 4. 
Klässlerin auch zwei junge Mädchen nach dem Empfang des Firmsakramentes bereit erklärt 
Ministrantin zu werden. Wir freuen uns sehr, dass die jungen Leute schon in den 
Gruppenstunden und bei den Aktionen dabei sind und fleißig üben. Wir danken den Eltern 
von Milena Pajda, Rebekka und Anna Kummer für die Unterstützung in ihrer neuen Aufgabe 
als Ministrantinnen der Pfarrei Heilige Familie Altenstadt.  
 



 
 
 

Beichte und Bußgottesdienst in der Adventszeit als Vorbereitung  
Zurecht wird auf die äußerliche Vorbereitung der weihnachtlichen Festtage großer Wert 
gelegt und viel Zeit investiert. Noch mehr sehnt sich unsere Seele danach, dass wir uns auch 
ihr zuwenden und auch sie einen „Hausputz“ erfährt, um das große Geschenk wirkungsvoll 
empfangen zu können, das Gott uns in der Heiligen Nacht – von den Engeln verkündet – 
macht. Erst dann werden diese Tage mit eigentlichem Leben und Sinn erfüllt. Als Ihr „Seel“-
Sorger möchte ich Sie zu einer aufrichtigen Beichte ermutigen, die uns Frieden, Freude, 
Versöhnung und die Ruhe des Herzens schenkt. Der Bußgottesdienst dient dabei als 
empfehlenswerte Vorbereitung hin zum persönlichen Bekenntnis. Die zusätzlich 
angebotenen Beichtzeiten können Sie im Pfarrbrief entnehmen. Hilfen zur 
Gewissenserforschung finden Sie im Gotteslob (Nr. 598-601). Vertrauensvoll bitte ich auch 
die Eltern Ihre Kinder darauf hinzuweisen. Für sie sind am Freitag, 20.12., nachmittags eigene 
Beichtzeiten angeboten.  Ich wünsche Ihnen allen eine gute Beichterfahrung! 
 

Bußgottesdienst am Freitag, 13.12., um 18 Uhr in der Neuen Pfarrkirche Altenstadt/WN 
(bessere Parkmöglichkeiten), mit anschl. Beichtgelegenheit bei zwei Priestern. 
 

Kleinkindergottesdienste 
Am Sonntag, 01.12 feiern wir um 10.30 Uhr im Kaffeekollektiv Neustadt/WN unsere 
Kinderkirche und gehen dann gemeinsam zum Vaterunser in die Stadtpfarrkirche St. Georg, 
Neustadt/WN. Alle Kinder bis zur 2.Klasse sind mit ihren Eltern herzlich eingeladen. Beachten 
Sie bitte auch das beiliegende Plakat des Sachausschusses Familie dazu. 
 
Wort des Dankes (vom Stadtpfarrer) 
Das Jahr 2024 neigt sich schon wieder zu Ende. Es war für uns alle sicherlich reich an 
Herausforderungen, manchen Veränderungen und neuen Erfahrungen. 
Darum ist es mir ein inneres Anliegen Ihnen allen für Ihr haupt- und ehrenamtliches 
Engagement wie für das gute Miteinander zugunsten unserer Pfarreien zu danken und ein 
herzliches Vergelt´s Gott zu sagen!  
Mit meinem Dank verbinde ich natürlich die vertrauensvolle Bitte um Ihre Mithilfe für das 
kommende Jahr 2025! 
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